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RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 16 Uhr
geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Lippinghausen, 15.45 Uhr
Wassergymnastik im Johannes-
Falk-Haus.
AWO Oetinghausen, 8 Uhr Was-
sergymnastik im Kurhaus Bülter-
mann in Bünde-Randringhausen.
AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 8 Uhr Abfahrt zum
Schwimmen nach Randringhau-
sen.
Gospelchor Eilshausen, Kirche
Eilshausen, 19.30 Uhr Chorprobe.
Gemeindesportverband, Haus
der Jugend, Am Rathausplatz 18,
9.15 bis 10.30 Uhr Fit for Fun, 19 bis
20 Uhr Indian Balance.
Schützenverein Oetinghausen,
Schießstand Schützen Oetinghau-
sen, Obere Talstraße 145, 17.30 bis
20 Uhr Training Schüler/Jugend,
19.30 bis 22 Uhr Training Erwach-
sene.
CVJM Eilshausen, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, Schul-
straße 31, 18 bis 19.30 Uhr Gym-
nastikgruppe für allgemeine Kräf-
tigung und Beweglichkeit.
CVJM Hiddenhausen, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, 17 Uhr
Handballtraining.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, 20.15
bis 21.15 Uhr Fitness- und Kondi-
tionsgymnastik II.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Schweicheln,
Alter Kirchweg 11, 19 bis 20 Uhr
Zumba, 19 bis 20 Uhr Zumba.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13, 16.30 bis 18 Uhr
Jungschar (9 bis 11 Jahre).
Stephanuskirchengemeinde, Ge-
meindehaus Schweicheln-Berm-
beck, Am Kartel 2, 16.30 bis 17.30
Uhr Probe Kinderchor.
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Rabeneck-Haus, Neuer
Weg 3, 16.30 bis 17.30 Uhr Jung-
schar (9 bis 11 Jahre).
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen, 15
bis 16 Uhr Eltern-Kind-Turnen (2
bis 4 Jahre).

SENIOREN
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, 10.30 Uhr Tänze im Sit-
zen. 
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Hiddenhausen

Willkommen im »Circus ABIgalli«! 
Varieté-Abend der OPG: Jugendliche geben humorvollen Einblick in den Schulalltag

Von Sophie Hoffmeier 

H i d d e n h a u s e n  (HK). 
Als eine »Manege des Wahn-
sinns« bezeichnen die Abitu-
rienten der Olof-Palme-Gesamt-
schule ihre Show »Circus ABI-
galli«. Mit viel Witz haben sie 
ihrem Publikum beim Varieté-
Abend Einblicke in ihren Schul-
alltag gegeben. 

Zwischen komplizierten Tafel-
bildern, Notenfindung und Leh-
rern mit so mancher Eigenart ist
ganz schön was los in der Gesamt-
schule. Formvollendet verpackt
gab es das Ganze als Unterhal-
tungsshow. Die Abiturienten ad-
aptieren die beliebte Fernsehsen-

dung »Circus HalliGalli«, die von
2013 bis 2017 wöchentlich auf
ProSieben ausgestrahlt wurde. Als
Joko und Klaas führen Jannis
Stratmann und Felix Vorndamme
charmant durch das Programm.
Die Schüler haben ganz genau
aufgepasst und nahmen viele Ele-
mente des Erfolgsformats auf. Ihr
Programm zeugte von vielen krea-
tiven Ideen. Spiele, Interviews
und Einspieler waren Teil der
Show. Zwischendurch gab es wit-
zige Werbeclips, wie den für Ener-
giedrinks mit dem Konterfei von
Sport- und Englischlehrer Benja-
min Forman, die nicht nur zum
schnellen Erfolg im Vokabeltest
führen, sondern auch dafür sor-
gen, dass der Konsument zum
Mädchenschwarm wird. 

Einer der Höhepunkte des

bei der Generalprobe für andere
Schulveranstaltungen rausge-
schmissen wurden, ließen sie zu-
nächst lieber eine Band, be-
stehend aus den Lehrern Göb,
Reuss und Steingrube, auftreten.
Zum Finale hatten sie dann aber
doch noch ihren großen Moment:
Die 55 Abiturienten sangen ge-
meinsam »Don’t Stop Believin«
für ihre 300 Zuschauer. 

Das siebenköpfige Drehbuch-
Team hat ein halbes Jahr an dem
Text geschrieben. Die Proben für
das Stück nahmen anderthalb Mo-
nate in Anspruch. Zum Ende lie-
ßen Jannis Stratmann und Felix
Vorndamme mit einer Rede ihre
Schulzeit Revue passieren und
nannten Punkte, die sie schon ab-
harken konnten. »Vor allem hatten
wir immer das Glück, Lehrer zu

Der Varieté-Abend der Olof-Palme-Gesamtschule
in Hiddenhausen besticht durch verschiedene

Showelemente, zu denen auch ein schwungvolles
Tanzmedley gehört.  Fotos: Sophie Hoffmeier

Klaas (Felix Vorndamme) und Joko (Jannis Stratmann, rechts) füh-
ren als Moderatoren durch die »Manege des Wahnsinns«. 

»Don’t stop believin« singen die 55 Abiturienten gemeinsam und
sorgen so für einen emotionalen Abschluss ihrer Show. 

Abends war ein Rapbattle der bei-
den Deutsch-Leistungskurse des
Jahrgangs. Dafür haben sie das
Lied »Mädchen gegen Jungs« um-
geschrieben. »Das gibt Ärger. Wer

weiß mehr?«, rappten sie. Eben-
falls für Begeisterung sorgten die
Akrobatik-Einlage von Carmen
Klose und die Tanzperformance
der Schüler zu »It’s Raining Men«.

Als Jahrgang, dessen Musikstü-
cke, wie sie verrieten, des Öfteren

___
»Aufhören, wenn es am
schönsten ist, das steht
hier noch auf unserer Li-
ste.« 

Jannis Stratmann

Werbung für »Smart-Husband«
Kabarettist Chin Meyer setzt sich mit der Macht der Technik auseinander 

Von Annika Tismer

Hiddenhausen (HK). Wer hat
eigentlich Macht über wen? Oder
vielmehr auch: Was übt eigentlich
wo und inwiefern Macht aus? Die-
ser Frage geht Kabarettist Chin
Meyer in seinem aktuellen Pro-
gramm nach. Am Freitagabend ist
er damit auf der Kleinkunstbühne
der Olof-Palme-Gesamtschule zu
Gast gewesen.

Dort hat er mit seinen Ansich-
ten manches Mal nicht nur für La-
cher, sondern auch für nachdenk-
liche Momente gesorgt. Denn so
kurios manch alltägliche Situa-
tion, die er schilderte, auch
schien, so wahr war sie doch
gleichzeitig. 

So fragte er gleich zu Beginn in
die Runde: »Was haben Sie heute
schon häufiger berührt? Ihr
Smartphone oder ihren Partner?«
Klar, dass er für diese Frage viele
Lacher erntete, gleichzeitig aber
wohl auch zum Nachdenken über
die Macht des Smartphones an-
regte. Und damit auch über viele
andere digitale und technische
Dinge, die den Alltag begleiten.

»Da gibt es Smart-Kühlschrän-
ke, die uns mitteilen, wann die
Butter leer ist und gleichzeitig
unsere Daten abschöpfen«, wet-
terte er und schob sogleich hinter-
her: »Viel praktischer wäre doch

schäftsidee sicherlich großartig
finden, Männer dagegen wohl
eher skeptisch reagieren.

Doch nicht nur um die Macht
mancher Gerätschaften sollte es
an diesem Abend gehen. Auch ein
Blick in die USA durfte in diesem
Zusammenhang nicht fehlen.
»Wenn ich mir anschaue, was da
drüben so passiert, frage ich mich
manchmal ernsthaft, wie eigent-
lich die Amerikaner reagieren
würden, wenn hier ein fremden-
feindlicher Typ mit Massenver-
nichtungswaffen und einer
schlechten Frisur an der Macht
wäre«, schimpfte er. Seine Vermu-
tung: »Die Amerikaner würden
versuchen wollen, uns zu helfen.
Also lasst uns dasselbe für sie
tun«, forderte er. 

Dafür hatte er sogleich den per-
fekten Plan bereit: »Wir schicken
zwei Kreuzfahrtschiffe hin. Und
dann dauerbeschallen wir die USA
mit Helene Fischer und Xavier
Naidoo«, sagte er. Spätestens,
wenn die Amerikaner »Dieser
Weg« hören würden, sei das Ende
von Trump in Sicht.

Daneben beschäftigte er sich
aber auch mit Themen wie dem
Brexit, dem er gleich ein Lied mit
Zeilen, wie »Unbrexit now« (Un-
break my heart) oder »Tell me why
I don’t like Brexit« (Tell me why I
don’t like Mondays) widmete.

Kurs für Eltern
mit Kleinkindern
Hiddenhausen (HK). Einen

Kurs für Mütter und Väter mit
Kindern zwischen sechs und acht-
zehn Monaten bietet das Fami-
lienbildungswerk an. Im Mittel-
punkt steht die ganzheitliche Sin-
nesförderung und Förderung der
Körperwahrnehmung. Auch Sing-,
Bewegungs- und Fingerspiele
werden vermittelt. Weiterhin be-
steht die Gelegenheit, Kontakte zu
schließen und sich auszutau-
schen. Der aus Kurs startet am
Donnerstag, 21. Februar, um 9.30
Uhr im AWO Begegnungszentrum
Oetinghausen. Anmeldungen: 052
24/9123417.

Dirk Strehl liest in 
Kulturwerkstatt

Hiddenhausen  (HK). Unter
dem Motto »Querbeet - drauflos
gelesen« gestaltet der Buchhänd-
ler Dirk Strehl für Mittwoch, 20.
Februar, ab 20 Uhr einen »Abend
ohne Programm« in der Kultur-
werkstatt. »Es gibt so viele Ge-
schichten und Bücher, die sich bei
mir angesammelt haben, teils
noch aus meiner Jugend, und die
noch einmal vorgestellt werden
wollen«, sagt Strehl. Ergänzt wird
diese sehr persönliche Lesung
durch Vorstellungen aktueller Bü-
cher, die (noch) nicht auf Bestsel-
lerlisten aufgetaucht sind. Weite-
re Infos unter www.kuwehi.de.

Bienenfreunde
treffen sich

Hiddenhausen (HK). Die IG
Bienenfreunde Werretal trifft sich
am Donnerstag, 21. Februar, zu
ihrem ersten Stammtisch im neuen
Jahr. Die Interessengemeinschaft
Bienenfreunde Hiddenhausen –
Werretal ist eine vereinsübergrei-
fende Gemeinschaft von Natur-
freunden aus dem Werretal von
Herford bis Bad Oeynhausen. The-
ma des ersten Treffens ist neben
der Auswinterung der Bienenvöl-
ker auch die Auswahl von Pflanzen
für den eigenen Garten. Außerdem
gibt es Informationen zur Saatgut-
und Pflanzenbörse, welche wahr-
scheinlich am 23. März im Rathaus
der Gemeinde Hiddenhausen zur
Aktion »Blühende Landschaften –
insektenfreundliches Hiddenhau-
sen« stattfinden wird. Die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr im Res-
taurant »Athos«.

haben, die unseren Quatsch tole-
rieren«, erzählten sie. Das wurde
auch bei dem Spiel »Aushalten«
deutlich, bei dem sich die Abitu-
rienten mit ihren Lehrern Joachim
Burger und Steffen Krone darin
duellierten, wer zuerst lacht. Ihr
eindeutiges Fazit: »Herr Krone
lacht nicht, wenn wir kein Mathe
haben«.

Punkt 264 ihrer Liste bestand
darin, das Abitur zu schaffen. Es
ist allerdings nicht ihr letztes Ziel,
wie Jannis Stratmann verkündete:
»Aufhören, wenn es am schönsten
ist, das steht hier noch auf unserer
Liste.« 

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de

der Smart-Husband, der merkt,
wenn die Butter leer ist. Oder

wenn es zu kalt wird. Oder
oder…«. Frauen würden diese Ge-

»Haben Sie heute häufiger ihr Smartphone oder ihren Partner be-
rührt?«, fragte Chin Meyer die OPG-Besucher. Foto: Annika Tismer


